
H i n w e i s z e t t e l  

Anfrage/Anregung 

aus der Sitzung des Rates der Stadt Rheine am 11.03.2008 

Name:       Datum:       

Mitglied des:       

 

20.1 Förderprogramm „100 Alleen in Nordrhein-Westfalen“ 
 

Herr Mau verweist auf ein Förderprogramm des Ministeriums für Umwelt und Natur-
schutz mit dem Titel „100 Alleen in Nordrhein-Westfalen“, aus dem Baumreihen an 
Straßen mit 80 % der Kosten bezuschusst würden. Er verweist auf die lebensnotwen-

dige Bedeutung von Bäumen gerade an Straßen und bittet die Verwaltung zu prüfen, 
ob es auch in Rheine Straßen gebe, die zu einer Allee ausgebaut werden könnten. 

Das Prüfungsergebnis solle dann dem zuständigen Fachausschuss in nächster Zeit 
vorgelegt werden. 
 

Herr Hemelt unterstützt diese Anregung, obwohl das Programm schon fast 2 Jahre alt 
sei. Er verweist in diesem Zusammenhang auf die vorhandene Allee zum Kloster 

Bentlage und hofft, dass durch die Anregung von Herrn Mau auch noch einmal über 
den Schutz und die Sicherung dieser gewachsenen Allee durch entsprechende Maß-
nahmen nachgedacht werde. 

 
 

S t a d t   R h e i n e Rheine, 17.03.2008 

Die Bürgermeisterin 

        FB 7-El      

Von der Verwaltung auszufüllen! 

TBR AöR 

im Hause 

 

mit der Bitte um unverzügliche weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und urschriftliche Mit-

teilung an den Fachbereich 7 über das Veranlasste bis zum 09. April 2008 übersandt. 

Sollte dem/der Unterzeichner(in) bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten Sit-

zung keine Rückantwort vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium berichtet, dass sei-

tens des Fachbereiches keine Stellungnahme abgegeben wurde. 

Im Auftrag 

gez. Elfert 



TBR Rheine, 07.04.2008 

 
 

 

Von der Verwaltung auszufüllen! 

Fachbereich 7 

im Hause 

Stellungnahme 

 Angehängte Anfrage/Anregung wurde erledigt durch 

 telefonische Mitteilung an Antragsteller(in) 

 schriftliche Nachricht an Antragsteller(in) – siehe Anlage 

 Eine unverzügliche Erledigung ist nicht möglich, weil … 
(weiteres beabsichtigtes Verfahren) 

      

 Antragsteller(in) wurde schriftlich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die Stel-

lungnahme wird so schnell wie möglich nachgereicht. 

 Der Einladung zur Sitzung soll folgende Stellungnahme beigefügt werden: 

Bei zukünftigen Straßenplanungen (z.B. Rheine R) wird von der zuständigen Tiefbauab-

teilung geprüft, ob eine Allee angelegt werden und ein Förderantrag gestellt werden 

kann. 

 

Zeitaufwand für die Bearbeitung: 3 Std Sachbearbeiter(in) – � 939-486 

 Eine schriftliche Stellungnahme wird bis spätestens montags vor der nächsten 

Sitzung der Schriftführerin/dem Schriftführer für den mündlichen Bericht in der Sitzung 

zugestellt. 


